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. ——1. BEER BETA AA RER EEE RER 
Koͤnigl. Aare Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe M 563. 4 
. 209. Sonnabend, den 6. —. — — 1828. 


e 


85 Marien. Voit en Candidat 8 Mittags Hr. Achidiakonus 
Roll. Nachm. Hr. Diakonus Dr. Kniewel. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. err Pred. Etter. 

St. Johann. Soc: Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um halb 9 Uhr. , Mittags Hr. 
Archidlakonus Dragheim. Nachm. Hr. Diakonus Pohlmann. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. * 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diakonus Wemmer. 
Nachmittags Hr. Archidiakonus Böck. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaus Scvernigti. Nachm. Hr. prior Jacob 


Müller, 
St. Elifaberh. Borm FRE, eee Anfang bels 9 uhr. 


1 

2 l e 5 Be Wet. ge. be I: 

St. Bartholomaͤi orm. und Nachm ar Bafoe Fromm, Aufan der Fr 
digt um halb 9 Uhr. N Srühpre: 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um halb 9 Uhr. Vorm. 
Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, Anfang um 1 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Pred. Alberti, Anfang um. halb 9 uhr. Nachmit⸗ 
1555 Hr. N Ehwalt. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. pred. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Bärreyſen⸗ 


11 
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Angemeldete Fremde. 

3 dom Aten bis 5. September 1828, 
Die Herren Kaufleute Toussaint von Koͤnigsberg, Dieckmann von Elbing, log. 
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im Hotel de Berlin. Hr. Sperber, Cand. d. Rechte von Koͤnigsbe 2 
beſitzer v. Grabowsky von Banfay, da. in den 3 Mohren. 8 
15 e ee Hr. Saatsrath v. Morawsky nebſt Familie nach 
arſchau, Hr. Kaufmann Wegemann- ing. Kaufmann S 
Bela CCC 
a nn nnen 
Bek. a net. m. a chung. 
Die im Monat Auguſt c. abgehaltene Reviſion der Brodladen der hieſigen 
Backer hat ergeben, daß nachfolgende Backer dem Publiko das groͤßte Brod bei 
gleich guter Beſchaffenheit geſiefert haben g A: 
: Roggenbrod: der Meifter Eichholz, rothe Brucke ME 4. Schnetter, Lang⸗ 
garten % 121. petersſen, Schuͤſſeldamm 1112. Boy, Baumgartſchegaſſe 
1001. Müller, Tiſchlergaſſe J 653. Fitransky, Altſt. Graben N 370. 
Weizenbrod: Datow, Hundegaſſe e 890. Sturmhoͤfel, Hundegaſſe W 309. 
Arndt, Schuͤſſeldamm m 1156. Ballauff, Schmiedegaſſe 2,98. Beck, Pfef⸗ 
ferſtadt M 198. Saamann, Tiſchlergaſſe N 631. Jahr, Schulzengaſſe Az 
439. Köſter, Gr. Bäckergaſſe N 1794. Langnickel, Catharinen⸗Kirchenſteig 


M492. petersſen, Schuͤſſeldamm W 1112. 


Danzig, den 3. September 1828. - 3085 
VBoͤnigl. Polizei; Praͤſident. A 
„er t i s s d im 1 4 


A 
Für die Montirungs Kammern der hieſigen Garniſon, ſollen verſchiedene 
kleine Feuerloͤſch-Geraͤthſchaften angeſchafft, und ſolche in Entrepriſe ausgethan wer⸗ 
den. Es ſteht hiezu ein Lizitations⸗Termin auf 10 
: den 13. d. M. Vormittags um 10 uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde an, zu welchem Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Art der zu beſchaffenden Gegenſtaͤnde in dem 
gedachten Bureau zu erfahren t. en t . s 
Danzig, den 5. September 1828. Ae 
Boönigl. Barnifon: Verwaltung. 


— 


5 0 Ent bin dun g. 3 
Geſtern Vormittags um 10 uhr wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ 
ſunden Sohne leicht und gluͤcklich entbunden. wöm. Spargol, Engl. Ingenieur. 
Neufahrwaſſer, den 3. September 1828. : 


— — 


— 


a 7 A BE . 5 

Sonntag den 7. September werden im Fromm⸗ 
{ben Garten vier Harfeniftinnen in Begleitung don Blas⸗Inſtrumenten die reſp. 
Geſellſchaft angenehm unterhalten. 
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Die Abonnements⸗Concerte im Garten des Herrn Karmann, werden, wenn 
es die Witterung erlaubt, jeden Mutwoch Abends 5 Uhr ihren Anfang nehmen. 
zer! Muſik⸗Chor des Aten Infanterie: Regiments. 
Danzig, den 6. September 1828. | ' 
Sonntag, den 7. September, wird, wenn es die Witterung erlaubt, das 
Muſik⸗Chor des Hochloͤbl. öten Chrafiier- Regiments, durch den ihnen ſo guͤtig er⸗ 
teilten Beifall Eines reſp. Publikums aufgemuntert, in meinem Garten, vor dem 
Olivaer Thor neben der Allee, ein drittes Concert veranſtalten, wozu gleichfalls die 
neueſten und vorzuͤglichſten Muſikſtuͤcke gewählt werden ſollen. Entree 23 Sgr. 
Damen ſind frei. Fuͤr zweckmaͤßige Beleuchtung wird Sorge tragen und bittet um 
recht zahlreichen Beſuch f M. Mielke, 
a 8 
: Er RE - 
Zur Zten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 13ten und 15. September c. gezo⸗ 
gen wird, ſind noch Kaufloofe, fo wie auch Looſe zur I2ten Courant⸗Lotierie, in 
meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 255 Ao tzoll. 


5 N RR BE Den TE BE = 
Ich brauche zum 1. October einen Bedienten, da ich aber 6 Meilen von 
Danzig fortziehe, muͤſſen dieſe Menſchen nicht verheirathet oder ſonſt an Danzig ge: 
bunden ſeyn. Dergleichen Subjecte mit guten Zeugniſſen verſehen, koͤnnen ſich in 
den Vormittagsſtunden von 8 bis 9 Uhr bei dem Platz⸗Major Hauptmann v. Przy⸗ 
chowski, Wollwebergaſſe N 1996. melden. v. Natzmer, General-Major. 
i Einen geregelten Unterricht auf dem Pianoforte verbunden mit der Harmo⸗ 
nielehre, nach dem berühmten Logier'ſchen Syſtem, nach welchen jeder Schüler in 
der hoͤchſten Geſchwindigkeit Noten leſen und verſtehen, auch aus dem Stegereif 
ſpielen kann, ertheile ich gegen ein billiges Honorar außer dem Hauſe, und verfehle 
nicht, Liebhabern dieſer Kunſt mich beſtens zu empfehlen. 
8 George, Muſiklehrer, Schmiedegaſſe AZ 96. 

Es wuͤnſcht eine anſtaͤndige Frau einen jungen Menſchen, der die hieſige 
Schule beſucht, in Penſion zu nehmen. Eltern und Vormuͤnder, die dieſes bezwek⸗ 
ken, werden gebeten, ſich in der Sandgrube W 379. zu melden, wo fie das Naͤ⸗ 
here erfahren koͤnnen. f 


u A deeee 
1 Aufs neue erſuche ich Ein hochgeehrtes Publikum, mich geneigteſt als \ 

jungen Anfaͤnger mit Arbeiten zu beehren, indem ich ſelbſt mit meinen Leuten 9 
arbeite, und für den billigſten Preis und prompte Aufwartung einſtehe. : 
Fritze, Schornſteinfeger⸗Meiſter, aliſtädiſchen Graben W 410. ( 
ISO 9995959595959 SO SO SOS 


2 And 


— 2386 — 
Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 


Sonntag den 7. September: . 

— / ”. 7 * > 
Das Teſtament des Vaters, oder die Schreckens⸗ 
tage von Rom, ein wahres Schauspiel aus den Zeiten der Ueberſchwemmung der 
Tiber zu Rom, welches bis jetzt die Ruinen noch zeigen, von Lorch aus Wies, nach 
Schikaneders Benennung: das Teſtament des Vaters, oder Casperle muß zu 
Allem dienen, in 3 Aufzuͤgen. Zum Schluß Ballet und Transparent Vorſtellungen. 

Anfang 7 uhr. Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


Geſundheits⸗ Can aſter 
Littera A. das ii von 32 LU a 16 Sgr., ö 1 8 
2 . 7 2 E 32 C à 12 Sgr. 6 = 
l nn Rauchern und ins beſondere denen, die an Bruſtbeſchwerden leiden, 
empfohlen von 2 f 8 5 
wöỹhring & Sontag in Magdeburg, 5 
alleinige Erfinder und Fabrikanten dieſes Tabacks⸗. 

Dieſer Taback, der bei ganz leichtem und angenehmen Geſchmack auch einen 
feinen Geruch beim Rauchen verbreitet, iſt aus forgfältig gewaͤhlten alten ametifä- 
niſchen Blaͤttern fabricirt, trocknet die Bruſt nicht aus, und iſt frei von allen Hu⸗ 
ſten, Schwindel und andern der Geſundheit Nachtheile erregenden Beſtandtheilen. 

Jeden ſchaͤdlichen auf die Lunge fallenden Stoff, der urſprünglich in jedem 
Taback vorhanden iſt, haben wir hier durch eine Außerft zweckmäßige Sauce zu 
vertreiben gewußt, und fo konnen wir denn, noch auf folgendes Atteſt Bezug neh⸗ 
mend, jedem Raucher, und ſelbſt ältern Männern den Gebrauch dieſes Tabacks mit 
allem Recht empfehlen. Noĩhring & Sontag. 

Magdeburg, den 1. April 1827. 

2 r 5 5 

Den Kaufleuten und Tabacks⸗ Fabrikanten Herrn Noöͤhring & Sontag in 
Magdeburg bezeige ich hierdurch, daß der von ihnen unter dem Namen Gefund⸗ 
heitd-Ganaftee Littera A. und B. fabricirte Taback, zu Folge der mir dekannt ac; 
machten Zubereitung und der dazu verwandten amerikaniſchen Blatter durchaus 
nichts enthält, was der Geſundheit nachtheilig ſeyn konnte; vielmehr zeichnen ſich 
beide Sorten durch einen milden lieblichen Geſchmack beim Ra; üchen und angeneh⸗ 
men Geruch ſehr vortheilhaft aus, und habe ih dies Zeugniß daruͤber auszustellen 
kein Bedenken getragen. Berlin, den 1. April 1827. = 
00 IL.$) Dr. S. §. Sermbſtaͤdt, Königl. Geheimer Medizinat:Rath, 

RN Ritter des roihen Adler⸗Ordens ꝛc. 
f Benannter Taback iſt fuͤr Danzig und Umgegend zu haben bei 
Herrn J. W. Oertell, Kohlenmarkt NZ 28., a 
N. L. Zabinsky, Langenmarkt NE 492., 
C. C. H. Jager, Breitegaſſe M 1202. 
J. Potrykus, Fiſchmarkt M1572. 


K * * 


* 


Herrn F. W. Seidler, Schmiedegaſſe J 294. ur 
„Valentin Poteykus, Ketterhageſchegaſſe W 106., , 5 
worauf wir Ein reſp. Publikum hiemit aufmerkſam machen. Da derſelbe aber an 
mehreren Orten, namentlich in Berlin uns bereits nachgemacht wird, ſo bitten wir 
deim Ankauf auf unſern Namen und auf einen in den Packeten befindlichen gedruck⸗ 
ten blauen Zenit zu achten, der die Aechtheit des Tabacks verbürgt. 


zröhring & Sontag, Tabacks⸗Fabrikanten in Magdeburg. 


In der Baumgartſchengaſſe Ne 1025. iſt eine zum Schank eingerichtete 
Häkerdude, auch ein Gruͤtzkaſten zu verkaufen und gleich abzunehmen. 
De ich mit meiner Frau gerichtlich geſchieden bin, fo warne ich einen Je⸗ 
den, derſelben auf meinen Namen irgend etwas za borgen, oder aus⸗ 
ſtehende Forderungen an ſie zu zahlen, weil ich ſolche als nicht gezahlt auſehen würde. 
Naeufahrwaſſer, den 6. September 1828. 7 Carl Sarwig. 


\ 
Vom Iften bis 4. Septbr. 1828 find folgende Briefe retoue gekommen: 
Y) Jedermann à Stettin. 2) v. Zielinskt 2 Breslau. 3) Schoffert a Schoͤneck. 
4) Gergens à Paſewark. 5) Riebe à Gr. Czapielke. 6) Perdom » Barten. 7) 
Gutermut à Känigefeldt. 8) Kratina, 9) Fecthuſen a Warſchau. 10) v. Deſſoms⸗ 
ki à Marienfelde. 11) No à Bonhoff. f 
Boͤnigl. preuß. Ober / poſt / Amt. 


Ver mie t b un 9 


x 


t em 
Topfergaſe NE 77. ift der Vorderſaal nebſt Kuͤche und Holzgelaß zu vers 


miethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
St. Johannisgaſſe 2 1324. iſt die mittelſte Etage an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. i N 
Holzgaſſe No. II. iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, mit Meubeln, 
Wagenremiſe und Pferdeſtall, wegen Abreiſe des Herrn Hauptmann May, ſogleich 
oder zur rechten Zeit, an einzelne Militair⸗ oder Eivil-Perfonen zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe J 973. zwei Treppen hoch, iſt eine Stube nach der 
Straße, Kuͤche und Boden und eine Unterſtube mit gemeinſchaftlicher Kühe und 
Hof zu vermiethen und zu Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
Breitegaſſe N 1143. i | 
Auf dem erſten Steindamm in dem Haufe AZ 380. ift in der 2ten Etage 
ein Logis zu vermtethen, beſtehend in 2 Vorder- und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 


Höher 2 Stuben mit 4 Dachkammern, eine Kuͤche, großen Boden und Keller, — 


fo auch iſt daſelbſt in dem Haufe AZ 381. eine Treppe hoch eine Wohnung mit 


einer Stube, Hausraum, Boden und Kuͤche zu vermiethen und deldes Michaeli d. 
J. zu beziehen. Nähere Nachricht nebenbei M 379. 

Mattenbuden . 260, find 4 Stuben nebſt Boden und Holzkeller zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere erfoͤhrt wan im Poggenpfuhl 2 
198. bei Hrn. Dr. Wendlandt. 
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Ein meublietes Zimmer ift an eine einzelne Civilperſon monatsweiſe zu der⸗ 
miethen. Nachricht Aften Damm NZ 1108. 


Johannisgaſſe M 1365. iſt ein Oberſaal mit Nebenzimmer und Holzgelaß 
an einen einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


„In dem Haufe Poggenpfuhl W 389. ift ein dekorirtes Zimmer wit Meu⸗ 


beln nebſt Burſchenſtube an Herren Offiziere zu vermiethen. 8 
Eine Wohnung auf Einquartierung iſt zu vermiethen. Das Nähere Hun⸗ 
degaſſe M 258. zwei Treppen hoch. 1 


Baumgartſchegaſſe AZ 217. iſt eine Unterwohnung, beſtehend in 2 Stuben, 
eigener Küche, Haus raum, Holzſtall, Keller und Hofplatz zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 3 Treppen hoch. f 


Tr 

* F 8 r 98 * - a * 
Die obere Etage des Hauſes Sandgrube 379. 
beſtehend in 4 heizbaren Zimmern und einem Alkoven mit des Aus ſicht nach der 
Chauſſee, Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe, 
Holzgelaß und allen dazu gehoͤrigen Bequemlichkeiten, iſt ſowohl an eine ruhige Fa⸗ 
milie als auch getheilt an einzelne Perſonen von Michaeli zu vermiethen. Das 

Mehere daſelbſt. g i 
Das auf dem Fiſchmarkt Nr 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ 
ten Gewürzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu rermiethen oder zu verkaufen. Die Be⸗ 

dingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 5 . 8 


ö nn te n. 
Montag, den 8. September 1828, fol auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Langgaſſe No. 533. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder öffentlich verauctionirt werden: f 

Ein Ring mit einem Smaragd und Brillanten eingefaßt, 1 dito mit Roſen⸗ 
keinen, mehrere Bruſtnadeln mit Rofenfteinen und Brillanten, 1 goldene Repetir⸗Rei⸗ 
ſe⸗Uhr auf Glocke in platter Form mit Kapſel, verſchiedene goldene Nepetirs und 
andere Uhren, fo wie goldene Ketten, Pettſchafte und Schlüffel, mahagont und bir, 
kene Secretaire, mahagoni, birkene und div. Commoden, 1 birkene Notencommo: 
de, 2 große Toilettſpiegel, 2 große Wandſpiegel im mahagoni Rahmen, 2 birkene 
Spiegelſchraͤnke, mahagoni, birkene, lindene und fichtene Eck⸗, Damen-, Kieider:, 
Linne und Kuͤchenſchraͤnke, 1 großer mahagoni Eßtiſch aus vollem Hoelz, 1 maho⸗ 
goni Tiſch mit bronzenen Verzierungen, mahagoni, birkene und did. Thee⸗, Naͤh⸗, 
Klapp⸗, Spiel-, Blumen- und Kuͤchentiſche, 1 mahagoni ſtummer Diener, zwölf 
Stuhle aus vollem mahagoni Holz mit Pferdehaar geſtopft und mit Kattun bezo⸗ 
gen, 4 Engl. Schildereien im Rahm und unter Glas, 1 birkenes Sopha und 12 
dergleichen Stuͤhle mit Springfedern, 1 Sopha, 12 Stuͤhle und 4 Seſſel von 
ſchwarzem Holz mit Karmoſinbezuͤgen, 24 birkene Rohe: und diverfe Stühle, 2 bir⸗ 
kene Bettgeſtelle und 1 Kinderbettgeſtell und mehrere Bettraͤhme, Ober: und Unter⸗ 
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betten und Kiſſen, einige Matratzen von Seegras, 1 feines gezogenes Tiſchtuch von 
12 Ellen mit 23 Servietten und 1 kleines dergleichen von 6 Ellen mit 12 Ser; 
dietten, Fenſtergardinen, Jalouſien und Marquiſen, div. Kronleuchter, Haus und 
Stocklaternen, 1 meſſingne Lampe, 1 dito Thee. und I dito Kaffeemaſchine, I dito 
Sante und ang delete, Sen Deckel, 1 fayencenes Tiſch⸗ 
Serofce und einige dergleichen Terrinen, Schuͤſſeln ꝛc., porzellane Koffee⸗, Thes— 
und Schmandkannen, imgleichen a . \ 

1 Wiener Pianoforte, 1 Barometer, 1 Thermometer und fonft mancherlei nützliche 
Sachen mehr. N a s 


d Mittwoch, den 10. September 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in der 
Baumſchließer⸗Wohnung in Strohteich an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder öffentlich verauctionirt werden: = 
J acht Tage gehende Stubenuhr im nußdaumenen Kaſten, diverſe Spiegel und 
Spiegelblaker in nußbaumenen, vergoldeten und andern Rahmen, 1 nußbaumen 
Schreibe⸗Comptoir, 2 dito Commoden, nußbaumene und geſtrichene Schranke, Dir 
derſe Klapp⸗, Thee: und Küͤchentiſche, 1 Schlafſtuhl, 1 Lehnſtuhl mir zinnernen 
Topf, 14 Stühle mit gruͤnen Triep, 2 geſtrichene Bettgeſtelle mit Gardienen, meh; 
tere Betträhme, 1 Bettſchirm, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Matratzen, meh⸗ 
rere Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, einiges Porzellan, Fayence und Glaͤſerwerk; lak⸗ 
kirte Praͤſentirteller, einige Rohrſtöcke, einige Kupferſtiche, meſſingene Theemaſchie⸗ 
nen, Spucknapfe und Leuchter, ſtaͤhlerne Lichtſcheeren, Meſſer und Gabeln, eiſerne 
Grapen, Plaͤtt⸗ und Waffeleiſen, Bratofanne und Kaffeetrommel, imgleichen 
Iinnerne, kupferne, meſſingene, eiſerne, blecherne, höfzerne und irdene Haus⸗ 
Tiſch⸗ und Kuͤchen⸗Geraͤthe und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 
5 er > 7 — = j 2 2 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Franz Maria Farina, Attefter Diſtilateur des ächten Eau de Cologne, 
Kloͤkergaſſe No. 4711. zu Coln a. R., beehrt ſich Ein geſchaͤtztes Publikum zu be⸗ 
nachrichtigen, daß er in Danzig eine Haupt⸗Niederlage ſeines Eau de Cologn« der 
Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. übertragen hat, wo daſſelbe einzig und 
allein in ſeiner anerkannten Guͤte und Aechtheit ſtets zu den feſtſtehenden Preis 
ſen zu haben iſt, 5 8 

die Kiſte à 6 Flaſchen zu 2 Rihl 15 Sgr., f 
die einzelne Flaſche . . 15 Sgr. 8 
desgl. zweite Sorte 10 Sgr. 


Aecht englische Universal- Glanz- Wichse 
von G. Fleetwordt in London, 5 
welche das Leder vorzuͤglich unterhaͤlt, das tiefſte Schwarz und Spiegelglanz giebt, 
ift fortwährend in Krucken von 2 Pfund, womit man mehrere Monate ausreicht, 
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nebſt Gebrauchs⸗Zettel à 6 Sgr. zu haben in der Modewaarenhandlung Brodbaͤn⸗ 


kengaſſe No. 697. 


. Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1771. iſt wie⸗ 
derum vorzuͤglich guter Torf, aus dem großen Bruͤckſchen Bruch, dom diesjaͤhri⸗ 
gen Stich, zu haben. Der Preis iſt 3 Au 10 Sgr. pr. Klafter, frei, bis vor die 
Thüre des Empfängers; 1 2 20 Sgr. der halbe Klafter und 2 Sgr. der Korb. 
Beſtellungen werden angenommen im Zeitungs⸗Bureau des Ober⸗Poſt⸗Amts, im 


Intelligenz-Comtoir, und in dem Magazin ſelbſt. 2 
9993032923929 23.222 DASS] 
8 Burgſtraße J 1664. iſt friſcher ſchwediſcher Kalk in Tonnen, aus 
dem vorzuͤglichſten Orte Gothlands, zum billigen Preiſe zu haben. 


Neueſte Pariſer Fenſtervorſätze enpßeng und empfiehlt 


Carl 5. E. Arndt aus Berlin, Heil. Geiſtgaſſe der Koͤnigl. Kapelle gegenuber, 


„Veerſchiedene Sorten. gutes weißes Glas, worunter auch ganze, halbe und 
viertel Quartierflaſchen nach richtigem Maaß, ſind zu haben Holzmarkt 1337. 


A. M. Pick, Breitegaſſe A2 1103., von der 
Goldſchmiedegaſſe kommend das 4te Haus rechter Hand, empfiehlt gut gearbenere 
Schlafedcke für Damen und Herren mit doppelter Wattirung in dunkeln Farben 
und in allen Groͤßen zu den bekannten billigen Preiſen. 

f So eben habe ich wieder eine ganz neue Sendung ſehr leichte ſchoͤne lackfete 
Kutſcherhuͤte erhalten, und verkaufe ſolche zu ganz billigen Preiſen, die Garnirung 
geſchieht gratis. Außer allen andern couleurten Schaafleder und Saffian, ſehr 
ſchoͤne modefarbenen und ſchwarzen Saffian, verkaufe ich auch Nachtlampen a 2: 
Sgr., alle Sorten Reit: u. Fahrpeitſchen, Malerpinſel u. Muͤtzenſchirme von 1 bis 10 
Sgr., fo wie auch dutzendweiſe zu ganz billigen Preiſen; ſehr guten polniſchen Pech 
à 1 Sgr. pr. U; auch ſtehen daſelbſt zwei ſchmalſpurige offene, und ein breitſpuriger 
verdeckter Wagen hinten in Federn haͤngend, beide gebraucht, zu billigen Preifen 
zum Verkauf in der Lederhandlung Hundegaſſe W 282. x 

ar | 0 Joh. Fe. Hallmann. 

* Diesjährige Edammer Sommer⸗Schmand⸗Kaͤſe, Parmafanz, grüne Kraus 
ters und 13  fehrwere Limburger Käͤſe, Achte Lüͤbſche Wuͤrſte, Jamaica⸗Rum die 
Bouteille 10 Sgr., ſaftreiche Eitronen zu 1 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billi⸗ 
get, ſuͤße Aepfelſinen, Pommeranzen, Feigen, getrocknete Truͤffeln, in Eſſig und 
Del eingelegte Truͤffeln, Pariſer und Engl. Pickels, indianiſchen Soya, Cayenne⸗ 
Pfeffer, Vanille in einzelnen Stangen und Engl. Spermaceti⸗Lichte erhält man in 
der Gerbergaſſe M 63. 2 a 
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Beilage zum Danziger Sntelligenz: Blatt. 
No. 209. Sonnabend, den 6. September 1828. 
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Aechter feinſter Arrac de Goa iſt mir ſo eben wieder eingegan⸗ 
gen und kann dadurch der mehrſeitigen gefaͤlligen Nachfrage genuͤgt werden. Gleich⸗ 
zeitig empfing ich die beſten feinſten Gattungen Madeira und alten Mallaga, und 
empfehle dieſe wie mein vollſtaͤndigſt aſſortirtes Weinlager ergebenſt. 5 

8 A. Kraske Wittwe, Langgaſſe M 368. 

Der in J 207. dieſes Blattes als vermißt angegebene Spazierſtock iſt dem 
Eigenthuͤmer an demſelben Tage mit einem Schreiben begleitet, zugeſtellt worden. 
Wiewohl in dem letztern ein hoher Grad von Jerthum nicht zu verkennen ift, fo 
wird doch dem geweſenen Inhaber fuͤr die Schnelligkeit und beſonders Offenherzig⸗ 
keit hiemit gedankt, und uͤber den Empfang des Stockes quittirt. 


Wenn es die Witterung nicht wieder verhin⸗ 
dert, fo wird zukünftigen Montag bei mir in Heiligenbrunnen Gartenmuſik ſeyn, 
wozu ich eine zahlreiche Verſammlung aufs hoͤflichſte einlade. Entree 2 Sgr. Damen 
ſind frei. ö Tippe. 

Auf einem in der Rechtſtadt gelegenen Grundſtuͤck, welches auf 1500 f 
tariet iſt, werden 600 Asf zur erſten Hypotheke geſucht. Das Naͤhere Tiſchler⸗ 
gaſſe M 623. f 5 a Sr 
Ein Vurſche mit den noͤthigſten Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt hat die 

Buchbinderei zu erlernen, melde ſich Heil. Beiftgaffe WM 780. 
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Hundegaſſe ME 250. iſt eine Stube an einzeine Perſonen zu vermiethen 
und in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 uhr zu ſehen. 
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Hundegaſſe M 311. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Perſonen von 
jetzt oder Michaeli ſogleich zu vermiethen. er 


...... EB 

In der Montag den 8. September a. c. angeſetzten Mobilien⸗Auction in 

der Langgaſſe A 533., kommen noch folgende Sachen zum Verkaufe vor, als: 
1 goldener Ring, 1 ſilberner Ragout⸗, 1 Punſch⸗, 4 Eß⸗ und 12 Theelöffel, 

1 dito Theeſieb, 1 großer kupferner Waſchkeſſel, 1 Paar kupferne Waagſchalen 
nebſt eiſernen Waagebalken, 1 Engl. Reitſattel, 1 dito Reitzaum, 1 mahagont Wi; 
cherſpind, 2 mahagoni Commoden und 1 fayencen Tiſch⸗Serviee mit rothem Rande. 


N Dienſtag, den 9. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Momber und Rhodin im Haufe in der Hundegaſſe M 263. vom Fiſcher⸗ 
thor abwaͤrts gehend, rechter Hand das fuͤnfte gelegen, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen: 

Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben von Amſterdam an— 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere darüber anzeigen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Von dem ſchoͤnen Torf welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
iſt wieder die Ruthe für 3 Ne zu haben. Näheres Langefuhr AZ 103. und 
Oehlmuͤhlengaſſe M 660. Be A 
Um damit zu räumen, verkaufe ich geſchnittenen Marpland⸗Taback das 66 
zu 6 Sgr. S. G. Napiersfi, Schuͤſſeldamm ME 1144. 
Hundegaſſe M 282. iſt ein ſchwarzer dreſſirter Pudelhund billig zu verkaufen. 


„Feiner Steinkalk, die Tonne zu 262 Sgr., iſt noch zu haben Fiſchmarkt. 
1850. f 


Spiegelglaͤſer von verſchiedener Höhe und Breite, 

ſind in der Heil. Geiſtgaſſe M782. zu billigen Preiſen zu haben. 5 
Schaͤferei M 40. find alte Oefen, Dachpfannen, Moppen, Ziegeln, Fen⸗ 
Kern, Thuͤre nebſt Geruͤſte, Balken, Diehlen und Kreuzhoͤtzer zu verkaufen. 

Ein Gjähriges fehlerfreies ruhiges Reitpferd ſteht nebſt Sattel und Zaum⸗ 
zeug zu verkaufen Langgaſſe M 534. | 

Ein Stubenofen-ift billig zu verkaufen in der Vrodbänkengaſſe W 691. 
unten im Laden. f Be 

Alle Arten wollener Waaren, vorzuͤglich reinwollene Hemdenflanelle, Tiſch⸗ 
und Commodendecken, ſind bei mir zu haben; auch nehme ich Beſtellungen auf 
Tiſch⸗, Klavier- u. Stubendecken an. Tuchfabrikant J. Nr. wollermann, 

i 5 aliſtaͤdtſchen Graben, gegenüber der Naͤthlergaſſe. 


I 
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2 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; 
Die Antheile der verwittweten Hauptmann v. Lada geb. v. Mlocki und 
der verehel. Hauptmann v. Dankelcka geb. v. Mlocka an den im Ehriſtdurgſchen 
Kreiſe belegenen Guͤtern, 3 - x 
Lichtfelde No. 35, Litt. A. und 
Guͤldenfelde No. 19. Litt. B. 
beſtehend in der Hälfte dieſer Güter, welche mit ihrem ganzen Aramt ein Ras 
tben⸗Grundſtuͤck und einige Stücken Wald⸗Land bei Lichtfelde ausgenommen an 
Zins- und rentepflichtigen Bauern und Kaͤthnern ausgethan ſind, und welche 
durch eine in dieſem Jahre aufgenommene gerichtliche Taxe und zwar die Haͤlf⸗ 
te von Lichtfelde A. auf 22738 Rtbl.-27 Sgr. 6 Pf. und die Hälfte von Gül, 
denfelde B. auf 4229 Rthl. abgeſchaͤtzt, find auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 
N den 22. April, a 
5 den 22. Juli und 
den 19. November 1828 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtskath 
Gneiſt hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ge. 
dachten beiden Guts⸗Antheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzli⸗ 
chen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem drit⸗ 
ten Licitations, Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. EEE 
Die Taxe dieſer Gutsantheile und die Berfaufs + Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. | 
Zugleich werden alle diejenigen Unbekannten, welche aus dem in den Hypo⸗ 
thekendüchern der gedachten Güter eingetragenen Vermerke, daß die Erblaſſerin 
der Beſitzer, Mariana verehel. v. Kornacka und deren Erblafferinnen Conſtan⸗ 
tia verw. v. Giederinska, welche letztere diefe Güter von der Agneſta von Loß 
geb. v. Mlocka ererbt haben, und als Beneficial⸗Erben ihrer Erblaſſer anzuſe⸗ 
ben ſeyen, irgend welche Anſpruͤche an dieſe Güter herleiten zu können vermei⸗ 
nen, hiedurch aufgefordert, ſolche in dem anberaumten erſten Vietungs⸗Termine 
den 23. April anzumelden, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt und! ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch der gedachte Vermerk aus 
dem Hypothekenbuche wird geloͤſcht werden. 
Marienwerder, den rr. December 1827. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 2ten bis incl. 4. September 1828. 


1. Aus dem Waſſer: Die Saft zu 60 Scheffel, find 2905 Laſten Getreide über: 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 40 Laſten 120— 122 U 
conſumtionsfreier Roggen ohne Bekanntmachung der Preiſe 
verkauft. Seit verwichenen Dienſtag wurde es an unſerer 
Korn-Boͤrſe wieder ſtille, es kamen nur wenige Verkaufe, 
und zwar mit eg zu Stande. 

| [| Roggen I Fa 

I Weitzen. | zum Ver zun Gerſte. | Hafer. Erbſen. 

1 1 brauch. Tranſit. nit. 
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8. Underkauft aſten: . . 1295 56 — en 172 * 


— 


II. Vom Lande, | 
beuten BR: 3337 — 1 — * 


